
 

 

Bildungspartnerschaften auf solider Basis 

 

„Jeder Schule einen Partnerbetrieb“ – dies ist das 

erklärte Ziel der Vereinbarung zwischen dem Land 

Baden-Württemberg und der regionalen Wirtschaft, 

die 2008 auf Initiative der Industrie- und Handels-

kammern geschlossen und 2012 fortgeschrieben 

wurde. 

 

Die IHK Hochrhein-Bodensee möchte das beste-

hende Netz von Bildungspartnerschaften ausbauen 

und fördern. Deshalb unterstützen kompetente 

Ansprechpartner der IHK interessierte Betriebe und 

Schulen. Wir sind aktiv in der Vermittlung, Beglei-

tung und Ausgestaltung von Partnerschaften, die 

möglichst eng und nachhaltig angelegt sein sollen. 

 

Durch Bildungspartnerschaften wird den Schülern 

konkretes Wissen aus dem Wirtschafts- und Ar-

beitsleben vermittelt. So werden sie besser auf die 

Praxis vorbereitet. 

 

Was Partnerschaften zwischen Schulen und 

Unternehmen so wertvoll macht 

 

 Sie stärken die ökonomische und naturwissen-

schaftlich-technische Bildung. 

 Sie fördern unternehmerisches Denken und 

Handeln. 

 Sie unterstützen beim Übergang von der Schu-

le in die Ausbildung, Studium und Beruf. 

 Sie verbessern die Ausbildungs- und Studier-

fähigkeit der Schüler. 

 Sie fördern den Kontakt zu den Fachkräften 

von morgen. 

 Sie wirken nach außen durch das regionale 

Engagement. 

 

Kooperation nach Maß 

 

Eine Bildungspartnerschaft ist eine langfristig ange-

legte Kooperation zwischen einer Schule und ei-

nem passenden Betrieb, die über die üblichen 

Praktika hinausgeht. 

 

So werden Qualität und Nachhaltigkeit gesichert 

 

Die Zusammenarbeit beruht auf einer schriftlichen 

Übereinkunft der Partner, einer gemeinsamen Jah-

resplanung oder einer detaillierten vertraglichen 

Vereinbarung. 

 

Verantwortliche in der Schule und im Betrieb über-

nehmen die Koordination und Gestaltung der Part-

nerschaft. So ist die Zusammenarbeit breit in Schu-

le und Unternehmen verankert.  

 

In den Partnerprojekten werden Praxisorientierung 

und Vorgaben des Bildungsplans optimal aufeinan-

der abgestimmt. 

 

Die Kooperationspartner treffen sich regelmäßig zur 

Auswertung und weiteren Planung der Zusammen-

arbeit. Dabei geht es vor allem darum, die Qualität 

der Angebote zu steigern und die Partnerschaften 

nachhaltig zu festigen und zu intensivieren. 

 

 

Die IHK hilft bei der Partnerwahl 

 

Wenn Sie als Vertreter eines Unternehmens oder 

einer Schule eine Bildungspartnerschaft eingehen 

möchten, beraten und betreuen wir Sie beim Auf-

bau sowie bei der inhaltlichen Gestaltung.   

Die Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite. 

 

Ideen für die Zusammenarbeit 

 

Eine Bildungspartnerschaft kann folgende Themen 

beinhalten: 

 

 Betriebserkundung in Kleingruppen 

 Schüler arbeiten in der Lehrwerkstatt 

 Betriebsrundgang im Klassenverband 

 Bewerbungstraining im Unterricht 

 Fachvorträge in den Schulen 

 Gemeinsame Projekte 

 Praktika für Schüler und für Lehrer 

 Informationsabende für Eltern 

 Betreuung einer Schülerfirma 

 Azubis stellen ihre Berufe in der Schule vor 

 

Und vieles mehr… 

 

Ansätze zur Weiterentwicklung 

 

 Engere Abstimmung der gemeinsamen Projek-

te und Lernmodule auf die Vorgaben des Bil-

dungsplans. 

 Individuellere Abstimmung auf die Bedürfnisse 

der Schülerinnen und Schüler. 

 Genauere Anpassung der Partnerschaft an die 

Anforderungen der regionalen Wirtschaft. 

 

 

 

 



 

 

Ihre Ansprechpartner 

 

 

 

IHK Hochrhein-Bodensee 

 

Anja Schröder 

Telefon 07531 2860-116 

E-Mail anja.schroeder@konstanz.ihk.de 

 

 

 

 

Handwerkskammer Konstanz 

 

Marina Bergmann 

Telefon 07531 205-389 

E-Mail marina.bergmann@hwk-konstanz.de 

 

Maria Grundler 

Telefon 07531 205-252 

E-Mail maria.grundler@hwk-konstanz.de 

 

 

 

 

Servicestelle SCHULEWIRTSCHAFT 

Hegau-Südschwarzwald  

BBQ Bildung und Berufliche Qualifizierung gGmbH 

Silke Kiebler 

Telefon 07461 1509916 

E-Mail kiebler.silke@biwe-bbq.de 

 

 

Ihre Ansprechpartner 

 

 

 

 

Regierungspräsidium Freiburg 

 

Martin Voßler, Grundsatzref. für Schule und Bildung 

Telefon 0761 208-6214 

E-Mail martin.vossler@rpf.bwl.de 

 

Dr. Gerfried Kübler StD, Fachreferent für Gemein-

schaftskunde/GWG/Wirtschaft/Berufs- und Studi-

enorientierung 

Telefon 0761 208-6025 

E-Mail gerfried.kuebler@rpf.bwl.de 

 

 

 

 

Staatliches Schulamt Konstanz 

 

Thomas Stingl 

Telefon 07531 80201-22 

E-Mail thomas.stingl@ssa-kn.kv.bwl.de 

 

Petra Elze 

E-Mail elze@gss.schulen.konstanz.de 
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